
 

 

 

Integrierte Gesamtschule 

Osterholz-Scharmbeck 

mit gymnasialer Oberstufe 

   Leitung Sek II  

 
Du überlegst, wie du deinen Plan, ein Jahr im Ausland zu verbringen, in deinen 
Schulbesuch in Deutschland integrieren kannst? 
 

 
 
 
Folgende Möglichkeiten für den Zeitpunkt des Auslandsaufenthaltes bestehen: 
 

Schulbesuch in 
Deutschalad 

Schulbesuch im Ausland Schulbesuch nach 
deiner Rückkehr 

Erweiterter Sek I 

Abschluss 
Jahrgang 11 im Ausland 

1. Jahrgang 11-13 

2. Jahrgang 12-13 

Erweiterter Sek I 

Abschluss 
Jahrgang 11.1 im Ausland Jahrgang 11.2 -13 

Erweiterter Sek I 

Abschluss + Jahrgang 

11.1 

Jahrgang 11.2 im Ausland Jahrgang 12 -13 

Erweiterter Sek I 

Abschluss + Jahrgang 11 
Jahrgang 11 im Ausland Jahrgang 12-13 

 
Was du formal beachten musst für deine Verweildauer in der SEK II oder deine 
Fächerwahl im Ausland, findest du auf den folgenden Seiten. 

Printz Januar 2021 

https://de.freepik.com 



 
Auszug aus der Verordnung Gymnasiale Oberstufe (VO-GO) 

vom 17. Februar 2005 

geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 23. September 2020 

 

§ 4 

Schulbesuch im Ausland 

(1) Die Schulleiterin oder der Schulleiter kann die Verweildauer in der Einführungs-

phase der gymnasialen Oberstufe auf Antrag für Schülerinnen und Schüler verkürzen, 

die im Ausland eine Schule mit einem gleichwertigen Unterricht regelmäßig besucht 

haben. 2Wird die Verweildauer nach Satz 1 um beide Schul-halbjahre oder um das 

zweite Schulhalbjahr verkürzt, so ist die Schülerin oder der Schüler ohne Versetzung 

(§9) zum Besuch der Qualifikationsphase berechtigt. 

(2) Im Fall der Verkürzung nach Absatz 1 kann die Schulleiterin oder der Schulleiter 

unter Berücksichtigung des Schulbesuchs im Ausland von den Regelungen dieser Ver-

ordnung, die die Wahl eines Prüfungsfaches von der Teilnahme am Unterricht in der 

Einführungsphase abhängig machen, Ausnahmen zulassen. 

(3) Wenn die Schülerin oder der Schüler aufgrund eines bisherigen Schulbesuchs im 

Ausland die Voraussetzungen für die Teilnahme am Fremdsprachenunterricht in der 

gymnasialen Oberstufe nicht erfüllt, kann die Schulleiterin oder der Schulleiter Aus-

nahmen von den Voraus-setzungen für die Wahl der Fremdsprachen sowie für die 

diesbezüglichen Teilnahme- und Belegungsverpflichtungen zulassen. 

 

Ergänzungen zu (1) 

4.1 Rechtzeitig vor Beginn des Schulbesuchs im Ausland ist dieser der Schule von den 

Erziehungsberechtigten oder von der volljährigen Schülerin oder dem volljährigen 

Schüler mitzuteilen. Er sollte nur dann angetreten werden, wenn zu erwarten ist, dass 

die Schülerin oder der Schüler nach Rückkehr am Unterricht mit Erfolg teilnehmen 

kann. Der Besuch einer Schule im Ausland im ersten Schulhalbjahr der Einführungs-

phase erfordert keine Verkürzung der Verweildauer. Nach Rückkehr aus dem Ausland 

nimmt die Schülerin oder der Schüler am Unterricht der Einführungsphase teil. 



 

Ergänzungen zu (2) 

4.2 Eine Verkürzung des Besuchs der Einführungsphase um die Zeit des Schulbe-

suchs im Ausland ist nur möglich, wenn die erfolgreiche Teilnahme am Unterricht min-

destens folgender Fächer nachgewiesen wird: 

 in zwei Fremdsprachen nach § 8 Abs. 2 Nrn. 1 und 2 Buchst. a und b oder in einer 

Fremdsprache nach § 8 Abs. 2 Nrn. 1 oder 2 Buchst. a und b und in einer weiteren 

Fremdsprache nach § 8 Abs. 2 Nr. 2 Buchst. c, 

 in einem Fach aus dem gesellschafts-wissenschaftlichen Aufgabenfeld, 

 in Mathematik, 

 in einem der Fächer Physik, Chemie, Biologie oder Informatik. 

Ist die Fortsetzung einer im Ausland neu begonnenen Fremdsprache nicht möglich, so 

ist die Verkürzung des Besuchs der Einführungsphase um die Zeit des Schulbesuchs 

im Auslands nur dann zu-lässig, wenn neben der Unterrichtsverpflichtung in der Qua-

lifikationsphase die Verpflichtung zur Fortsetzung einer aus dem Sekundarbereich I 

fortgesetzten zweiten Fremdsprache nach § 8 Abs. 2 Nrn. 1 und 2 Buchst. a und b 

durch die zusätzliche Teilnahme am Unterricht in der Einführungsphase oder in der 

Qualifikationsphase erfüllt werden kann. In Zweifelsfällen ist die Entscheidung der 

Schulbehörde einzuholen. 

Ergänzungen zu (3) 

4.3 In Zweifelsfällen ist die Entscheidung der Schulbehörde einzuholen, wenn die 

Fremdsprachenverpflichtung in einer ab-weichenden Weise nach Absatz 3 erfüllt wer-

den soll. Von der Verpflichtung zur Teilnahme am Unterricht in einer neu beginnenden 

Fremdsprache nach § 8 Abs. 2 Nr. 2 Buchst. c) ist befreit, wer vor der Aufnahme in die 

gymnasiale Ober-stufe nachweist, dass Kenntnisse, die in einer zweiten Fremdspra-

che an einer ausländischen Schule erworben worden sind, den Anforderungen eines 

erfolgreichen aufsteigenden mindestens vierjährigen Schulunterrichts im Sekundarbe-

reich I einer allgemein bildenden Schule entsprechen. In diesen Fällen sind die Best-

immungen des Erlasses „Förderung von Bildungserfolg und Teilhabe von Schülerin-

nen und Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache“ in der jeweils geltenden Fassung 

sinngemäß anzuwenden. 


